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Einleitung

Als neues grafisches Modell zur Umset-
zung von Ernährungsrichtlinien wurde die
Dreidimensionale Lebensnittelpyramide ent-
wickelt. Sie ist das Ergebnis eines intensiven
Diskussionsprozesses, in den Wissentschaftler
ebenso wie Experten aus der Praxis einbezo-
gen waren. Sie wurde von der DGE in Zusam-
menarbeit mit Vertretern des aid infodienst
und mit dem Bundesverbraucherministerium
realisiert.

Das neue an dieser Dreidimensionalen Le-
bensmittelpyramide ist die Verbindung von
quantitativen Empfehlungen mit qualitativen
Aussagen in einem einzigen Modell. Die Drei-
dimensionale Lebensmittelpyramide hat als
basis den DGE Ernährungskreis, der mit sei-
nen Segmenten darstellt, in welchen Men-
genrelationen die unterschiedlichen Lebens-
mittelgruppen in einer vollwertigen Ernäh-
rung vertreten sein sollten.
Aussagen zur Qualität der Lebensmittel wer-
den in Hinblick auf ernährungsphysiologische
Kriterien getroffen und führen zu einer Qua-
litätsbeurteilung, die in den vier Pyramiden-
seiten visualisiert ist.

Neu: Verbindung von quantitativen
und qualitativen Aussagen in einem
Modell! Die Basis bildet der DGE-
Ernährungskreis (Quantität), in den vier
Pyramidenseiten erfolgt eine Qualitäts-
beurteilung.
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Hintergrundinformationen

Ein neuse Modell zur Umsetzung von
Ernährungsrichtlinien – warum?

Viele Modelle – unterschiedliche Aussagen

Grafische Modelle sind für die praxisna-
he Vermittlung von Ernährungsregeln in der
Schulung von Verbrauchern und Mutiplika-
toren unverzichtbar. Hier hat sich der DGE-
Ernährungskreis als wissentschaftlich fundier-
tes Modell etabliert. Er zeigt die Optimalform
der Ernährung und bildet daher nur empfeh-
lenswerte Lebensmittel ab. Andere Fachge-
sellschaften, Forschergruppen oder Institu-
tionen bevorzugen dagegen Dreiecks- bzw.
Pyramidenmodelle. Sie integrieren auch we-
niger empfehlenswerte Lebensmittel, wie z.
B. Süßigkeiten, um der Verzehrsrealität nä-
her zu kommen. Die Zahl dieser Modelle ist
in den letzten Jahren sprunghaft angestie-
gen. Doch treffen sie teilweise unterschied-
liche Aussagen. Einige bruhen, wie DGE-
Ernährungskreis, auf Referenzwerten für die
Nährstoffzufuhr (z. B. die aid-Pyramide oder
die Food Guide Pyramid aus den USA). An-
dere stellen die Wirkung der Lebensmittel auf
ausgewählte Stoffwechselparameter in den
Vordergrund (z. B. Low Glycemic Index Py-
ramid nach Ludwig oder healthy Eating Py-
ramid nach Willet). Die Darstellung ist nicht
in allen Fällen eindeutig. Immer neue Mo-
delle mit unterschiedlichen Aussagen führen
statt zur Aufklärung zur Verunsicherung des
Verbrauchers.

Herangehensweisen für die Entwick-
lung grafischer Modelle:

• Nutritiver Ansatz, d.h. Umrechnung
von Referenzwerten für die Nähr-
stoffzufuhr in Lebensmittelmenge
und -art (z. B. DGE-Ernährungskreis).

• Metabolischer Ansatz, d.h. Wirkung

von Lebensmitteln auf unterschied-
liche Stoffwechselparameter
(z. B. LOGI-Pyramide).

Dreidimensionale Darstellung –
erweiterte Aussagefähigkeit
Auch wenn viele Modelle als Pyramide be-
zeichnet werden, handelt es sich doch
meist um Dreiecke.Damit sind sie, genauso
wie der DGE-Ernährungskreis, zweidimensio-
nal. Die aus dem zweidimensionalen DGE-
Ernährungskreis weiterentwickelte deidimen-
sionale Darstellung eröffnet neue Möglich-
keiten für Aussagen. Zusätzlich zu den Emp-
fehlungen für die Menge der Lebensmittel-
gruppen können auch Empfehlungen zur Le-
bensmittelauswahl gegeben werden.

Der Weg zum 3 - D - Modell –
Wissentschaftlicher Entscheidungs-
prozess

Ein neues Modell muss somit neue und
weitergehende Anforderungen erfüllen: Es
sollte eindeutig, unmissverständlich und wis-
senschaftlich korrekt sein und möglichst alle
verfügbaren Produkte einbeziehen. In einer
reihe von Workshops und Expertengesprä-
chen mit Wissenschaftlern, Vertretern des
aid-infodienstes, dem Bundesministerium für
Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirt-
schaft, Beratungs- und Medienfachleuten
wurde die Dreidimensionale Lebensmittelpy-
ramide diskutiert und von der DGE als neues
innovatives Modell umgesetzt.
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Pyramideneinteilung

Die Dreidimensionale Lebensmittelpy-
ramide liefert eine Anleitung für die opti-
male Lebensmittelauswahl. Sie stellt Emp-
fehlungen zur Lebensmittelmenge und ei-
ne Gewichtung des ernährungsphysiologi-
schen Werts dar. Fundierte wissenschaftliche
Erkenntnisse unter Berücksichtigung der aktu-
ellen D-A-C-H-Referenzwerte un den 10 Re-
geln der DGE sind die Grundlage des neuen
Modells.

Grundlage der Dreidimensionalen
Lebensmittelpyramide:

• D-A-C-H – Referenzwerte

• 10 Regeln der DGE

Pyramidengrundfläche –
Empfehlungen zur Menge

Der DGE-Ernährungskreis bildet die Basis
der Dreidimensionalen Lebensmittelpyrami-
de. Er ist auf der quadratischen Pyramiden-
grundfläche abgebildet. Die Lebensmittel-
gruppen sind als Kreissegmente dargestellt.
Dabei verdeutlichen die Größen der einzel-
nen Segmente den prozentualen Anteil an
der gesamten Lebensmittelmenge bezogen
auf das Gewicht pro Tag. Für eine optimale
Zusammenstellung der Ernährung ist die Ori-
entierung an den Segmentgrößen eine ent-
scheidende Hilfe. Der DGE-Ernährungskreis

zeigt die Idealverteilung. Er gibt Empfehlun-
gen zur Menge, nicht zu Energie oder ande-
ren Kenngrößen.

Die 7 Lebensmittelgruppen des DGE-
Ernährungskreises werden it Blick auf die qua-
litative Bedeutung nochmals zusammenge-
fasst, do dass 4 übergeordnete Gruppen ent-
stehen:

• pflanzliche Lebensmittel,

• tierische Lebensmittel,

• Öle und Fette sowie

• Getränke.

Sie tragen in unterschiedlicher Weise zur aus-
reichenden Versorgung an lebensnotwendi-
gen Nährstoffen und zur Prävention von er-
nährungsmitbedingten Krankheiten bei.
Die Verbindung zwischen quantitativer Basis
und qualitativer Pyramidenseite wird durch
die korrespondierende Farbcodierung her-
gestellt. Die Farbe der Pyramidenseite ver-
weist auf die entsprechenden Segmente des
Ernährungskreises.
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